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Sehr geehrter Herr Zurfluh, 

  

Vielen Dank für Ihre E-Mail vom 26. März 2025, auf die ich heute gerne 

antworten möchte. 

 

Wir schätzen Ihr Engagement zum Thema Kaffeebeschaffung und Fairness im 

Handel - Themen, die auch uns am Herzen liegen. 

 

Sie sprechen in Ihrem Schreiben verschiedene Punkte an. Erlauben Sie uns, 

unser Engagement für das Wohlergehen der Kaffeebauern und unsere 

Praktiken zur Kaffeebeschaffung zu erläutern. 

 

Wir kaufen seit 2010 Kaffee in Mexiko an, die Region Chiapas bietet dabei 

ideale Bedingungen für den Anbau von Robusta-Kaffee. Wir sind zudem 

bemüht, unsere Kaffeebeschaffungspraktiken zu verbessern und dabei sowohl 

die Versorgung mit hochwertigem Kaffee sicherzustellen, als auch die 

Lebensgrundlagen der Kaffeebauern, ihrer Familien und ihrer Gemeinschaften 

zu verbessern. 

 

Wie Sie feststellen, „braucht es Verantwortung und konkrete Taten, um 

Kontraste abzubauen – sei es durch fairere Preise, Unterstützung bei 

klimabedingten Ernteausfällen oder Investitionen in nachhaltige 

Anbaumethoden“. 

 

Steigende Temperaturen und extreme Wetterereignisse verändern die 

Bedingungen, unter denen Kaffeepflanzen heute und in Zukunft angebaut 

werden. Wir arbeiten mit Landwirten zusammen, um sicherzustellen, dass der 

Kaffee, den wir aus verschiedenen Teilen der Welt beziehen, weiterhin 

anpassungsfähig an den Klimawandel bleibt.  
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Wir unterstützen Kaffeebauern durch Schulungen, Wissensaustausch und die 

Verteilung ertragreicher und krankheitsresistenter Kaffeepflanzen, damit ihre 

Widerstandsfähigkeit durch die Umstellung auf regenerative landwirtschaftliche 

Praktiken erhöht wird und sie sich damit an die Auswirkungen des Klimawandels 

anpassen können. 

 

Kaffeebauern sollen heute und auch in Zukunft ein ausreichendes Einkommen 

verdienen, um einen angemessenen Lebensstandard aufrechtzuerhalten. Wir 

zahlen den auf dem globalen Markt festgelegten Preis und 

Nachhaltigkeitsprämien für Bohnen, die unseren hohen Qualitätsanforderungen 

entsprechen, um sicherzustellen, dass die Landwirte für nachhaltigere Praktiken 

belohnt werden.  

 

Die Kaffeepreise wie andere Waren und Rohstoffe werden dabei von Angebot 

und Nachfrage auf dem freien Markt bestimmt. In Mexiko war der Preis, den wir 

in der Saison 2024/2025 an die Kaffeemühlen (unsere direkten Lieferanten) 

gezahlt haben, historisch der höchste, den wir jemals zahlten, was den hohen 

globalen Marktpreis für Robusta-Bohnen widerspiegelt. Nestlé kauft Kaffee nicht 

direkt von den Bauern; wir beziehen von Lieferanten, die den Kaffee mahlen 

und für unsere Fabriken vorbereiten. 

 

Wir sind fest davon überzeugt, dass wir den Bauern auch damit dienen, dass wir 

ihre Unternehmen stärken, indem wir ihre Einkommen durch Verbesserung der 

Erträge, Steigerung der Produktivität und Erkundung zusätzlicher 

Einkommensquellen steigern. 

 

Sie finden weitere Informationen zu unseren Kaffeebeschaffungspraktiken in 

unserem Nescafé Plan Fortschrittsbericht. 

 

Ich danke Ihnen für Ihr Schreiben und freue mich, Sie auch dieses Jahr zu 

unserer Generalversammlung begrüssen zu dürfen. 

 

  Mit freundlichen Grüssen, 

 

 
 

https://www.nestle.com/sites/default/files/2024-05/nescafe-plan-2030-progress-report-2023.pdf

